
A

schied. Es 1St eın Vérdienst der Sammlung, daß
S1e nıcht NUur die oft bloß regional bekanntenBESPRECHFJ'NGEN Lebensabrisse und Würdigungen der ersten

Nachkriegszeit zusammenfadit, sondern weıtere
Kurzbiographien erstellt, ındem s1ie unerschlos-
SCI1LC Quellen w1e Tagebücher un! Abschieds-
riefe, Anklageschriften und Gerichtsurteile,
Haftaufzeichnungen un Mitteilungen VO:  - An-Zeitgeschichte gehörıgen der Freunden verwertiet Dem Be-
streben, der Totentatel des katholischen Klerus

KEMPNER, Benedicta Marıa: Prıester Dor Hıt- europäische Breıite geben, stand leider bis-
weılen ine allzu bruchstückhafte Überlieferunglers Tribunalen. München: Rütten . u. Loening

1966 496 Lw. 26,—. 1mM Wege. Es blieb einer dankenswerten persOn-
Die Gattın des stellvertretenden amerıkanı- lıchen Inıtıatıve vorbehalten, den Blutzoll

der Geıistlichen und Ordensleute dem NS-schen Hauptanklägers 1n Nürnberg ISt 1n jahre-
langer, mühevoller Suche den Spuren jener ka- Regıme erinnern. IDarum 1St Frau Kemp-

NeIs Buch treı VO' Beigeschmack institutionel-tholischen Priester nachgegangen, die durch den
Urteilsspruch eines NS-Richters 1n den Tod len Sich-Rühmens, WwI1e einer offiziellen Dar-

stellung leicht nhaften könnte. Die Verfasserineschickt wurden. Um die namentliche Feststel-
lung aller Opfer des Klerus Hıtlers Herr- bleibt den stratlos AussCcSHansSCHCH Helfershel-
schaft besorgt, deren Gesamtzahl fast 4000 be- fern Freislers miıt größerer Hartnäckigkeıit auf
tragt und denen die polnischen Geist- den Fersen als die wiederholt gerügte bundes-
lichen einen erschrecken: hohen Anteıl AauUS- deutsche Rechtsprechung. Man 1St gene1gt, be-
machen, hat sıch die Verfasserin 1m vorliegen- greiflicher Urteilsschelte VO Geist jener
den Band auf 131 Einzelschicksale beschränkt Versöhnung wünschen, die die Helden des
S1ıe sind dadurch ausgesondert, da{fß ihre Träger Buches diese unNnsere Welt und ihre Gerechtigkeit
nıcht den Lagertod starben, sondern sterbend überwinden 1eß
bei ihrem Namen VOoOr die Schranken des olks-
gerichtshofs der eines Kriegsgerichts gerufen

oLk S

wurden, für Vergehen einzustehen, die 1n
der Sache unerheblich N, Aaus dem Blick- CHNABEL, Reimund: Die Frommen ın der
wınkel totalitärer Staatsgesinnung jedoch Hölle Geistliche 1n Dachau Frankfurt: Röder-
todeswürdigen Verbrechen wurden. Was e berg 1966 3372 Lw 1720
dem Wodesurten VO  } bestürzt, 1ISt denn Nıcht 1Ur hne Auftrag, sondern VO'  3 einem
auch die Diskrepanz VO' Delikt und Außenstehenden verfaßt, Schnabels Buch
Strafmaß. ehr als ıne der abgedruckten Ur- er die Geistlichen 1mM Konzentrationslager
teilsbegründungen spiegelt den Vernichtungs- Dachau W1e ıne unbeabsichtigte Erganzung
willen Freislers un zeigt den Präsidenten des B. M. Kempners Martyrologium Für die
Volksgerichtshofs 1n seınem Element, noch be- Sachkenntnis un!: Unbefangenheit des Autors
VOoOr iıhm die Racheaktion diıe Männer sprechen We1l Umstände. FEinmal War selbst
des Juli traurıger Berühmtheit verhalf. VO  3 1942 bıs Kriegsende Lagerhäftling
Dokumentiert das Buch konkreten Be1i- Dachau, ZU andern ekennt sıch als kon-
spielen die nationalsozialistische TerrorJustiz fessionell ungebunden. Für die weltanschauliche
der Kriegsjahre, belegt 65 nebenher die 1N- Orientierung 1St die Herkunft des Buches ARINS

Hnere Unvereinbarkeit VO  -} NS-Weltanschauung Ostberlin nıcht nebensächlich, doch 1st gleich -
und katholischer Kirche. Gewiß eriffen die zumerken, daß das kaum einmal estörend 1n
Fangarme der Abschreckungsmaschinerie nıcht Erscheinung tritt. Die Perspektive, AUS$S der
1Ur nach Klerikern, sondern nach Opposıitions- Schnabel das Verhalten seiner geistliıchen Mıt-

er Volkskreise. ohl ber konnte gyefangenen mustert, ware  A demnach als die eınes
der VO  - Rıchtern und Beisitzern empfundene ungetauften Humanısmus charakterisieren.
Gegensatz VO' Totaliıtarısmus und Christentum Das bedeutet enheıt für alle menschlichen
jenen est menschlichen ühlens ertoten, der Qualitäten und Skepsıs jedes charakter-
für den Angeklagten über Leben der Tod ent- lich nıcht überzeugende Amtspriestertum. So
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